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Quo vadis Digitalisierung im 

Gesundheitswesen – eine           

Chance für die interprofessionelle 

sektorenübergreifende Zusammen- 

arbeit aus Sicht der MFA & ZFA

Quelle: Broschüre „Digitale Vernetzung des deutschen Gesundheitswesens - Sinnvoll. Sicher. 

Praxistauglich.“  der  Gesellschaft für Telematikanwendungen der Gesundheitskarte mbH (gematik)



Elektronische 

Gesundheitskarte (eGK) 
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Bereits 2003 legte das Europäische Parlament in Brüssel fest, dass 
die Europäische Gesundheitskarte - European Health Insurance 
Card (EHIC) - bis 2006 flächendeckend in allen EU-Staaten eingeführt 
sein sollte. 

Hintergrund: Allen EU-Bürgern sollte ermöglicht werden, sich in allen 
EU-Staaten behandeln zu lassen. 

Von Oktober 2011 bis Jahresende 2013 haben die gesetzlich 

Versicherten ihre elektronische Gesundheitskarte (eGK) erhalten. 

Dies war auch deshalb nötig, weil die neue Karte als EU-Versicherten-

nachweis gilt. Somit wurde medizinische Versorgung in allen 27 EU-

Staaten, sowie Island, Kroatien, Lichtenstein, Norwegen und der 

Schweiz unbürokratisch möglich. 

© Verband medizinischer Fachberufe e.V. 



Seit 2013 immer wieder Stillstand und Warten auf digitale Anwendung, die 

Prozesse optimieren und die interprofessionelle Zusammenarbeit fördert.  

Rückblick und Ausblick  

auf die Telematikinfrastruktur (TI)  
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Seit dem 1. Juli 2019 ist die Online-Prüfung der Aktualität von Versicherten-

daten und Versichertenverhältnis verpflichtend für alle Arzt- und Zahnarztpraxen

Seit dem 1. Januar 2021 haben 

gesetzlich Versicherte einen 

Anspruch auf die Elektronische 

Patientenakte (ePA) als APP.        

Seit 1. Juli 2021 läuft der Roll-Out 

in den Arzt- und Zahnarztpraxen. 

Aktuell läuft die Umstellung auf 

eine Opt-Out-Variante. 

Notfalldatensatz (NFDS) und Datensatz 

Persönliche Erklärung (DPE) können mit 

Zustimmung des Patient*in auf der eGK 

angelegt, aktualisiert und ausgelesen 

werden. In Notfallsituationen kann der 

NFDS ohne Zustimmung des Versicherten  

von Ärzt*innen und deren MFA oder  

anderen Heilberufen ausgelesen werden. 

Bundeseinheitlicher Medikationsplan (BMP) wurde 2016 in schriftlicher Form 

bei mehr als 3 Medikamente eingeführt → seit 2020 elektronisch verfügbar 
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Elektronischer Medikationsplan und 

Bundeseinheitlicher Medikationsplan 

(BMP)
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Weitere Infos:

E-Medikationsplan | gematik

Elektronischer Medikationsplan &

Bundeseinheitlicher Medikationsplan 
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https://www.gematik.de/anwendungen/e-medikationsplan
https://www.gematik.de/anwendungen/e-medikationsplan
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Weitere Infos: KBV - Elektronischer Medikationsplan (eMP)

Elektronischer Medikationsplan &

Bundeseinheitlicher Medikationsplan 
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https://www.kbv.de/html/nfdm.php
https://www.kbv.de/html/emp.php
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Elektronischer Notfalldatensatz (NFDS) 

und elektronische Patientenkurzakte 

(ePKA)
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Weitere Infos: Notfalldaten | gematik Weitere Infos: 

KBV - Notfalldatenmanagement (NFDM)

Elektronischer 

Notfalldatensatz (NFDS)  
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https://www.gematik.de/anwendungen/e-medikationsplan
https://www.gematik.de/anwendungen/notfalldaten
https://www.kbv.de/html/nfdm.php
https://www.kbv.de/html/nfdm.php
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Elektronischer 

Notfalldatensatz (NFDS)  

Weitere Infos: 

Notfalldaten | gematik

https://www.gematik.de/anwendungen/e-medikationsplan
https://www.gematik.de/anwendungen/notfalldaten


Rückblick und Ausblick  

auf die Telematikinfrastruktur (TI)  
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Kommunikation im Medizin- 

wesen (KIM), bzw. Kommunikation 

der Leistungserbringer (KOM-LE) 

→ Voraussetzung für den sicheren 

digitalen Versand von Gesund- 

heitsdaten und Anwendungen, wie 

die eAU an die Krankenkassen. 

Elektronische Arbeitsunfähigkeits-

Bescheinigung (eAU) seit 01.07.22 für 

alle (Zahn)Ärzt*innen verpflichtend

→ digitaler Versand an Krankenkasse  

     über KIM-Dienst 

→ Seit 01.01.2023 Abruf eAU durch 

Arbeitgeber bei Krankenkasse –       

nur noch für Versicherten in 

Papierform    

Elektronische Fallakte (eFA) 

befindet sich in der Kommunikation 

zwischen den Sektoren nur in 

Ärztenetzen oder Modellprojekten 

im Einsatz.                                             

Telemedizinische Rucksäcke sind von Versorgungsassistent(inn)en (EVA, 

NäPA, VERAH) im Einsatz, aber leider nicht flächendeckend.

Elektronische Visite (ElVi) wird im 

Case- und Caremanagement in 

zahlreichen Ärztenetzen erfolgreich 

genutzt  - auch von MFA
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Elektronisches Beantragungs- und 

Genehmigungsverfahren – Zahnärzte 

(EBZ) 
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https://www.kzbv.de/allgemeine-informationen.1573.de.html
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Kommunikation im Medizinwesen (KIM) 
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Kommunikation im Medizinwesen (KIM)  
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Quelle: Veranstaltungen | gematik

https://www.gematik.de/veranstaltungen


15Stand: 18.11.2023                                                                  Quelle: TI-Dashboard | gematik 

https://www.gematik.de/telematikinfrastruktur/ti-dashboard
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Elektronisches Rezept (eR)
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Elektronisches Rezept
Planung bis zum Stopp im Herbst 2022 
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Elektronisches Rezept
Planung bis zum Stopp im Herbst 2022 
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Elektronisches Rezept
…und wie läuft es seit dem 1. Juli 2023?
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Quelle: Praxen | gematik

https://www.gematik.de/anwendungen/e-rezept/praxen
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Elektronisches Rezept
„Kooperation mit gematik hat sich bewährt“

Quelle: Veranstaltungen | gematik 
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https://www.gematik.de/veranstaltungen
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Elektronisches Rezept
Aktueller Stand am 18. November 2023

     Quelle: TI-Dashboard | gematik 

https://www.gematik.de/telematikinfrastruktur/ti-dashboard
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Elektronische Patientenakte (ePA)
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Elektronische 

Patientenakte (ePA)

Quelle: MIO-Vision - MIO 

Allgemeines - MIO (kbv.de)

https://mio.kbv.de/display/MIOATT/MIO-Vision?preview=/44152078/225346037/20231011_MIO-Vision.pdf
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Elektronische Patientenakte (ePA)  

Quelle: 

E-Patientenakte | gematik

https://www.gematik.de/anwendungen/e-patientenakte
https://www.gematik.de/anwendungen/e-patientenakte
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Elektronische 

Patientenakte (ePA)  

Quelle: E-Patientenakte | gematik
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https://www.gematik.de/anwendungen/e-patientenakte
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Kooperation mit gematik 

hat sich bewährt

Quelle: MFA | Gematik

Quelle: Veranstaltungen | gematik

https://www.gematik.de/mfa
https://www.gematik.de/veranstaltungen
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Was sagen andere zur Digitalisierung 

im Gesundheitswesen?



Quelle: KBV - PraxisBarometer Digitalisierung

https://www.kbv.de/html/praxisbarometer.php
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…und was wollen die Menschen?  

Quelle: TI-Atlas | gematik

https://www.gematik.de/telematikinfrastruktur/ti-atlas
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Kommunikation im digitalen Zeitalter 

geht uns alle an. 

Es ist eine Chance für die 

interprofessionelle Zusammenarbeit und 

alle Patientinnen und Patienten.



Gesundheitskioske/Port-Zentren  

Chance für die Versorgung!? 
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Die Rolle der MFA im 

multiprofessionellen 

Team gefällt uns!!!

© Verband medizinischer Fachberufe e.V.



Botschaft an Verantwortliche 

in der Politik und Partner 
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Medizinische und Zahnmedizinische Fachangestellte (MFA / ZFA) 

stellen sich schon jetzt den Herausforderungen der Digitalisierung

➢ Kommunikation mit Patient*nnen und deren Angehörigen ist 

neben den medizinischen und verwaltenden Aufgaben unsere 

Kernkompetenz. Und somit unsere große Stärke.

➢ Ein offenes Ohr, neben dem Vermitteln von Terminen und Über-

setzen von ärztlichen Anweisungen und Erklären von Medikationen 

ist unser Alltag. 

➢ Zeitdruck bei vollem Wartezimmer, fehlenden Fachkräften und 

bürokratischem Aufwand führen zu einem sehr hohen Stresslevel

➢ MFA und ZFA brauchen aber Zeit für die Kommunikation mit den 

Patient*innen, um sie in das digitale Zeitalter mitzunehmen. Nur so 

können wir die Gesundheitskompetenz der Patient*innen stärken. 



Vielen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit 

Weitere Infos hier →

oder hier → www.vmf-online.de  

© Verband medizinischer Fachberufe e.V.

http://www.vmf-online.de/
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